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Zur der Evangeli chen
Ober chle ien.

den cU IM Staatsarchiv Breslau Ue 57/758 DIIE
Beuthen  2  Königshütte

tach der Unterdrückun der Reformati un S  tadt und
Herr chaft Beuthen 1628 und 1650 hielten  ich die 1
Evangeli chen a e UL Kirche in arnowitz, wohin  ie
auch als Glieder der weithin zer treuten Parochie Arnowi
chorten C& der Wun ch nach e  erer und Cigner gei t
licher Ver orgung wurde doch nmer größer

Am 29 10 1816 bittet die „evangeli che Gemeinde In
Beuthen“ allerhöch te Ener  eit Jahren
Uunbenutzten Kir ch e A e ne Fon thren NW
1  en eten 3war I etwas über 100 Evangeli  7
 ie möchten aber zuweilen enen rediger In ihrer

Sie nunen die eilige Gei t Kirche, die CEmne Fun
dation von 80 Scheffeln Acker E itzt 2  teht  eit dem
Tode des Prop t Przybyl  S  Ei+ leer Außerdem wollen
 ie, daß die ritte, noch be etzende Schul telle an der adt
 chule mit CIUem prote tanti chen Elementar chullehrer be
 etzt werde.

Sie erhalten die A + 1 die rop tei von Chorzow
könne nich  aekulari iert werden. Man wolle aber den
Evangeli chen nicht zuwider  ein Der Andra  olle thren
Wun ch nochmals vernehmen

In beigefügte V 6 „der He  —  2
meinde in Beuthen“ nenn U. Q. CEnen eLr Schauder,
Kreisphy ikus Gerichts ekretär Glae er Akzi enkontrolleur
Milde, entmei ter E cher, Apotheker Schulz, Enen Profe  or

I 11 wird ge agt daß mit den 80 Scheffe der Pre
er  alariert werden  oll der von eit Zeit n
en kommen  oll

Der andra beauftragt mi 2 katholi chen Gei tlichen
das Nötige u Unter uchen, e t daß mit den 80 Schef 
feln Aus aat nicht der jedesmalige Gei tliche,  ondern
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Uch die Ho pitaliten 3 Uunterhalten  ind, al o an eine
förmliche retung der Kirche mit ihrem n 3
enken  ei. Die emeinde, die wegen der Entfernung  ich
nicht nach Tarnowitz egeben kann, i t auch bereit, Eenn  iedie Kirche ohne CT erhält, mit Unter tützung der egie
rung ihren Zweck 3u erreichen, inzwi chen will  ie aber in
den Stand ge etzt werden, einen Pa tor Gottesdien ten
kommen 3 la  en Die An tellung eines evangeli chenLehrers  ei unli Sollte un Beuthen Ern Pa tor an
e tellt werden,  o könne „in den religiö en Grund ätzen“
Unterrichten, während die übrigen Lehr tunden wie ewöhn
lich von den katholi chen Lehrern abgehalten werden können.

Die beiden katholi chen Gei tlichen, Stadtpfarrer Prop t
Nawrath und echan Wlodarsky Kamin,  tellen fe t, die
Kirche werde 3 Gotte  ien ten benutzt,  ei aber den Pro te tanten niemals verweigert worden. Feldprediger Pa tor
Naglo Neiße kann das ezeugen, der Trauungen nd Be
gräbni  e darin gehalten abe  ei kein Grun vor
handen, den Prote tanten uin die er 14.  owie auch uin der
hei Dreifaltigkeitskirche Abhaltung von Gottesdien ten 3u
verweigern.

Daraufhin ehen die Deputierten der prote tan  chenGemeinde ihrem Antrage ab, we  ie den Ho pitalitennichts entziehen wollen. Wenn  ie aber die ohneAcker 5  U freiem und alleinigem Gottesdien te erhalten, ver
pflichten  ie ich, die Ko ten der Gottesdien te, die  ich auf die
2—  elb t eziehen, aufzubringen, ottten aber die egie

Überwei ung eine Fonds 3uTl Unterhaltung eines
Predigers, da  ie  elb t wegen kleiner Zahl und dürftigerVermögensum tände  o bedeutende Ausgaben nicht tragenkönnen. Zugleich itten  ie, daß die für die 400 Kinder not
wendige H  t m einem rote tanten be etztwerde, der zugleich Organi tendien te un kann. Sie wollen
auch ei  9 3u einer Salarierung beitragen.

Die Schuldeputation Pricht  ich agegen aus, da dies
dem Schulplan tn den örtlichen V  V  erhältni  en ganz en
 ei Uund die Zahl der katholi chen Kinder die der evangeli—
 chen weit über teige. Der künftige Pa tor kann den eli 
gionsunterricht erteilen.

Die Regierung (16. vertritt aber den en  2  —
e etzten Standpunkt: „Es wir nicht nachgegeben, daß die

Lehrer telle wieder von einem Katholiken be etzt wird.
lelmehr mu ie e Stelle Unfehlbar mi einem Prote tanten be etzt werden,; denn nicht bloß der Unter 
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richt In der eligion, ondern auch der in andren nützlichen
Dingen i t der we der Jenen können die atho
i chen Ur katholi che Lehrer hinlänglich erhalten, der
ibrige Unterricht ann aber  o gut katholi  en al
evangeli chen ehrern den Kindern, owohl der Katholiken
al der Prote tanten, ohne Rück icht auf die eli Tteilt
werden. Und CS würde den Grund ätzen der gei  4  ichen
Duldung, welche tm Preußi chen Staate un hohem Maße 8e
ibt wird, und den Grund ätzen der Billigkeit E ein,
. den unbegründeten Bedenken der ka
Gemeinde nachzugeben, —  — prote tanti chen C den Re 
igionsunterricht für ihre Kinder gänzli entbehren ollten.“

8 we Ama n b nicht kbatholi che u In
Das landrätliche Offizium wird 8e  2  —der Regierung!

tadelt, daß kein wach ames üuge arauf gehabt hat, daß
Dch chon über 100 evangeli cheI Iin eu  en  ind,
und daß die  chon 16. 2. 1817 angeordnete Be tellung
ennes evangeli che ehrer noch nicht voll  ogen hat

elre der 14 i t die Regierr ehr etru
daß die venn Auch uim Ge chmack, aber recht 6e  V
hgaute und mit Hlocken ver ehene Klo terkirche ihrem
fall überla  en werde. Da die evangeli Gemeinde eine
Kirche braucht und  elb t die katholi che Gemeinde die UÜUber  2  2
wei ung der elben an  ie wün cht, die In tand etzung aber
etwa 000 th beträgt,  o  oll mit dem erbergam
Iin Korre pondenz werden eines bedeutenden
Zu chu  es, (gen der Königshütte und der tm Beuthener
Krei e befindlichen ahlreichen evangeli chen Bergleute Da
auch der an eines Inqu i itoriats In Beuthen aufgegeben
i t, ann die Minoritenkirche ihrem ur prünglichen
wiedergegeben werden.

Landrat Graf Henckel eri (11. 4), daß das
D * mt das Bethaus Iin Königshütte beibehalten
un eshalb Ee u d anbietet Aher  ei

Gegebne, daß der un B U h n anzu tellende ·
ELl edesma au ch rediger bei der evangeli chen Kirche
In 8 N h U  ei mit getrenntem Kirchen y tem und
abwech elndem Gottesdien te

Magi trat und Kommune i t (7 11 2  4) bereit, die Kirche
exklu ive Klo ter Übernahme der Unterhaltungsko ten
un Überwei ung eines Schuppens 6Ur Aufbewahrun der
Jahrmarktbuden und andrer kommunaler Gerät chaften,
al welcher bisher die 11 edient E, den evangeli chen
laubensgeno  en für immer Und e wige Seilen ab



Zur der Evangeli chen Ober chle ien

Utretemn Die Glocken en 6 halben Werte ver
gütet werden Es darf ein An pruch auf die Kirchenuten
ilien gema werden, weil Ochaltar und an  el creits
den abgebrannten Peiskret chamer und Loslauer Kirchen ge
 chen die Bänke Mn die Pfarrkirche ge chafft oder zugrunde
gegangen In die übrigen Gegen tände aber ich nicht für
evangeli chen Gottesdien t Die Orgel i t  o
 chle  em Zu tande, daß die Reparatur mehrere 100 th
ko ten würde Die evangeli Gemeinde muß für Wohnung
und Be o  ung V  L.  — Gei tlichen  elber  orgen und hat  elb t  —
ver tändlich keinen eitra für die katholi che Pfarrkirche
zu lei ten Binnen Jahresfri t mu Erklärung egeben
werden, widrigenfall ich der Magi trat nicht gebunden fühlt

Hin ichtlich der 3 Lehrer telle konnte die Anordnun
nicht ausgeführt werden, da der Lehrer bereits
an der Dli  en Pfarrkirche i t  ein Gehalt auch  o klein
i t daß CErn evangeli che Lehrer nicht 3u bekommen  ein
dürfte eine Erhöhung des elben könne der KHommune nicht

der wenigen Evangeli chen auferlegt werden die ihre
KHinder nach Tarnowitz 3UuUm OTtigen evangeli chen Pfarrer
A  0  aglo In Religionsunterricht  chicken müßten

Der Magi trat macht noch gegen die Errichtung
Eeines irchen y tem  —2 elten daß der größte eil der
önig  u wohnenden Evangeli  en  ich lieber dorthin

halten und gegen Eenne Einpfarr nach u  en prote tie
TLeN würden, während die Evangeli chen Iin Beuthen allein
3u wenig und u arm Daren Da  O Oberbergamt hat  ich
nicht für Ver chmelzung beider Teile ausge prochen, will
aber Iin der el e das Projekt fördern, daß der Beuthener
rediger auch 5  Ugleich olcher „bei der evangeli chen Kirche
auf der Königshütte  ei ordert al o getrennte Sy teme
mit gemein amem rediger mi abwech elndem Gottesdien t
Die Haupt ache  ei, daß V  4  aglo  ich bereit findet eine ätig
keit Königshütte dem Beuthener re  — 7 5  u überla  en

Am 28 11 wird der Landrat aufgefordert, Naglo u be
ragen und CEincer Ko tenan chlag über den Ausbau der ——  .
noritenkirche einzureichen.

V (Bericht de andrat 22 1825) will ·
die Verwaltung de Predigtamte auf der Königshütte auf
geben, N b ul Abtrennung der Stadt Beuthen vonn
Kirchenverban arnowi eine U m m U I eben,
nachdem kurz vorher die garochien Gleiwitz und Jakobs 
walde ent tanden waren und weil nach 24jähriger atig
keit bisher bei Abtretunge ohne Ent chädigung geblieben
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i t Er hat Enne Uunerzogne Familie von KHindern Er i t
mit der Königshütter Gemeinde zufrieden und Umgekehr
Er i t aber bereit Ur des Königs na
Kirche un Beuthen rbaut werden 0  E, dort m H M
IM Jahr Gottesdien t 3U halten enn die Verwaltung
von Ludwigsthal aufhört

Die Regierung acht das erbergam darauf aufmerk 
 am, daß die Einrichtung der Gottesdien 1U 5
nigshütte N interimi  i  cch  ei aglo övnne
keine An prüche darauf begründen ES könne ehr wohl Iu
Beuthen oder In Königshütte Ern eignes irchen y tem be
ründe werden So an aglo lebe,  olle Eun Etgner
Lrediger ange tellt werden Das Oberbergam i t aber (12
25) mit Auspfarrung der Königshütter nicht einver tanden
a Königshütte mehr n Mittelpunkte al o hier die
Lokalgottesdien te nich au  Ten dürfen

m 25 EI die Regierung an den er
Nur das Brieger b mit  ei die Begrün  —
dung de Beuthener Kirch piel Die Gründe des elben
 eien aber h und Beuthen nur 2 Meilen

Königshütte entfern Die Glaubensgeno  en Beu
then müßten auch berück ichtigt werden Das ehemalige
Bergwerks und Hüttendepartemen habe die Einrichtung

Gotte  ien ten nur bi 3u der eit angeordnet daß dort
oder n Beuthen CEumn evangeli che rediger an
e tellt werde Das erbergamt moge veranlaßt
werden, die U m m. U I 9 U geben Da der Termin, den
der Beuthener Magi trat e etzt hat bald ablau wird

d 1 ch · erbeten, amit die Kirche nicht ver
loren geh

Der mMi ter —(2 2. — erwidert: uin 4* N h U
 ind monatliche Gottesdien te Urch den Tarnowitzer erg
prediger einger  et Uun die 3uU Opfern V  ige Knapp chaft
habe chon Schritte um Bau CIMMer eignen Kirche

Königshütte mit über 230 Evangeli chen  ei geographi ch
u als eu  en für eine Crgne Kirche Eine

ch m 8 U N mit Beuthen, denen die es den
Nutzen zieht erfordert 10 finanzielle pfer.  ei
bein Anlaß 3uT er chmelzung und der an möge mit
der Modifikation des Oberbergamtes ausgeführ werden.

Der Magi trat verlängert den Ent cheidungstermin
6 Monate und macht auf die Schwierigkeit aufmerk am, bei
der geringen Zah der Beuthener Evangeli chen das Werk
ohne uU N u tz U N allerhöch ten Ortes auszuführen.
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Von Beuthen aus werden weitere n trengun

gen gemacht, ihr le erreichen. Bei Ennem 29. 7
1826 abgehaltenen Termin i t der Magi trat vertreten Urch
Bürgermei ter Schmude, Kämmerer Janetztko, die Ra
manner Schott nd Kuntze, als Deputierte der Stadtverord
leten pen  In pektor Keller ud Seifen ieder bty als
 olcher der Kirchengemeinde Stadtrichter

Magi tra und Stadtverordnete erklären, die 1
bi Ende Dezember behalten und 3u * II
itten aber le Die Stadt kann keine Hilfe 5  Um
Ausbau der Kirche geben, weil die Kämmereika  e Pa 
 iva aufwei t, éventuell könnte 90ol3 aus dem Stadtwalde
zugewie en werden. Die Evangeli chen können von den Bei 
trägen für die katholi che Gei tlichkeit enthbunden werden
und le e +  UuL Be oldung de  S Pa tors verwendet werden.
un ührt aus: Die UuL 350 mei t armen Gemeindeglieder
onnen Ee N * s— Einrichtung und wenig
3ulr Be oldung 5  ahlen. Die H Beuthen Uun H den hm
genannten Ort chaften Wohnenden ind Erklärung auf
gefordert worden. Auf die Erklärung de  — B fis U
erwidert Falls Köni  hütte eingepfarrt wird, hält  ich
die Gemeinde nicht zur Ent chädigung Naglos für
verpfli  E * Da i t Sache Königshütte, das  ich nach
Einpfarrung nicht eliebig abtrennen kann. E  S muß auch
E Beiträge 3Uul Salarierung V  *  ahlen. Gegen Bezahlung
kann der Gei tliche auch im Bethau e von Königshütte
otte  ien te alten Wird Königshütte aQausgepfarrt, muß
— für Unterhaltung der Kirche beitragen. Aber 1  em
i t nicht möglich, die Ko ten (1297A 500 bi 600 Th.) auf
zubringen. Der N Oll gebeten werden, da P a1l

a 1 U U E N h mM N und  o die Th Einri  ungs
ko ten und 73 der Beiträge Unterhaltung der Kirchen
gebäude und Kirchendiener 3u lei ten, G  zuma die Garni on
Ern eil der Gemeinde i t.

E  O leg die genannte Erklärung vont 26
Es Daren Beuthen 6, von Antonienhütte, 10 erg
leute Als Einlieger wohnen, Halemba, ochlowi Ver
treter da Sie treten dem Ge uch der Beuthener Gemeinde
bei und wollen nach dem Verhältnis der Kla  en teuer
B tT Le En und afur ein tehen, daß bei  itz
änderung Auch ihre Nachfolger ohne Unter chie der Reli 
gionspartei 0  *  ahlen, wollen auch bei Begründung der Ge 
meinde nicht mehr nach Tarnowitz zahlen.
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Am 26 eLt der Mndra über den Stand der

Sache und üg 3u, die Königshütte  ei einver tanden, daß
Uunter Zufrieden tellung Naglos da6 Verrichten gei tlicher
Ha ndlungen der neue Gei tliche In leicher Art wie etzt von

Tarnowi aus vornehmen kann,  ie EV  ich aber
die Befugnis 3uUr Gründung eines evangeli chen ch N

YH tems un önigshütte, dann werde der Beuthener
Gei tliche für die fortfallenden Einkünfte von Königshütt
keine Ent chädigung erhalten Inzwi chen ürfen auch
Königshütte und der Knapp chaftska  e keine neuen Aus
gaben ent tehen Bei Einrichtung Mehrgottes  dien ten
a e werde man un Unterhandlungen treten. Für die
Königshütte wird keine Verpflichtun 5 Bau-—
ten, Reparaturen,  on tigen Einrichtungen oder für Su ten  —
tation oder un An tellung eines Gei tlichen bei  6  —
tragen, anertannt. Die Beuthener Gemeinde will
 ich aber darauf nicht einla  en, ondern r außer
dem Beitrage ·  C Bergfi  Us noch, daß die Einwohner von

Königshütte 5  U den Ko ten Y N ich auch nicht
Kirchenverbande lö en und dem In Beuthen anzu tellenden
Parochus nicht wehren, un Königshütte otte  ien te +
halten. Sie wollen auch an 0  aglo keine Ent chädigun
zahlen  ind die Evangeli chen aus 2 Ort chaften Cin
geladen vorden orzow, Michalkowitz, Byttkow Uun
Ignatzdort, Oberheyduk, Miechowitz, Schomberg, Bobrek,
Deut ch-Piekar, Siemianowitz, Groß Dombrowka, Roßberg,
Maczeikowitz, Chropaczow, Antonienhütte, Kochlowitz, Pr
1 eudorf, amin, Zalenze (v Wrochem), attowi
Kgl. Oberbe ing Aus 6 Ort chaften *

 chienen Vertreter, die  ich bereit u TY inpfarr  ng
In eu  en und eitragszahlung ertlären, auch für die
andren Or  aften, aber auf Staatshilfe rechnen.

In Randbericht  tellt le e Bereit chaft fe t, wei dar 
auf hin, daß Gottesdien te in der Königshütte eit
genehm worden eien, bis Am Ort oder In Beuthen ein
evangeli cher rediger ange tellt i t, daß aber,  olange
Naglo leb1 und In der Königshütte predigt, kein 6
 onderer 1 di n en ange tellt verden
 oll. m  o befremdlicher  ei, daß da Kgl ber 

mt  ich fortwährend + N E 9 gegen die Er
richtung der Beuthener Kirche 5  eigt und  ich eine Ver
pflichtun der Evangeli chen uin der Königshütte +  U epar 
ierung an Einri  un und Unterhaltung (8 ünf 
tigen Gei  en Trklärt 2* Königshütte  ei doch keine
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Gemeinde, kein Gei tlicher, der Gottesdien t werde Iun der
chul tube verrichtet, die Evangeli chen dort ehören auch
nicht ohne weiteres nach Tarnowitz. Die Behörde könne  ie al o
dahin verwei en, eS ihr weckmäßig er cheint Auch habe
— Kgl Oberbergamt 2 N. 24 den Ausbau des irchen
 y tems In der Wei e 3u fördern  ich bereit erklärt, daß der Iin
Beuthen anzu tellende rediger jedesmal auch Prediger In
König  hütte  ei wolle al o 2 6 1 1 N N 2 S m uinte
Inem Pre  er mit abwech elnder Tätigkeit und mit
verteilter Aufbringung dber  t E wird ebeten, da  2
Oberbergamt U gů  tiger und  chnell ter Er  1 3
bringen, damit nicht die vorteilhafte Erwerbung der Mino
ritenkirche Inmöglich wird.

Auf das Schreiben der Regie  ng (16 10 26) erwidert
8 Oberbergamt In Brieg (26 10.). Unter Bezug—
nahme auf  eine 7 Erklärun (Ju ti  0  *  rat Krickende) wird
Eine Abneigung die Errichtun des Sy tem in Beu
then als al che Auffa  ung bezeichnet, — e* Erklärung
aber noch gel  E. erörtert Na hat  ich, nachdem das Ober 
bergamt  eine Pflicht ihn erfüllt hat, lediglich an  eine
gei tliche Behörde U halten. Die Re ervation der ein tigen
Bildung eines  elb tändigen evangeli chen Kirchen y tems
Iu Königshütte kann nicht fallen gela  en werden, ohne die
Intere  en der etzt oder künftig wohnenden Evange
li 5  u verletzen. Bei erner Verbindung beider Sy teme
wird ernne geographi che Abgren  0  Aung mit ge  —
trennten Beiträgen eintreten, wobei die Knapp chaftska  e
für ihre Mitglieder zahlen wird. Eine klare Über icht über

Die Evangeliann noch nicht gegeben werden.
 chen iun und Königshütte in Ei Ent tehung die es
Etabli  ement mit Vorwi  en und Genehmigung der gei t
lichen Behörde eine kirchliche Gemeinde nit gerege
otte  ien t, Gei tlichen, Kirchenvor tehern, bwohl ohne
Rirchengebäude. Er t neuerdings  ei das durch Zu endung
der nNeéuen Agende Hou König anerkannt.

Nach enner abermaligen Bitte des Beuthener Magi trats
baldige Ent cheidung (10. 11.) verfu die Regierun an

den Landrat (16. 11.) eine abermalige Zu  ammen 
berufun CV und un euthen wohnenden uann

geli chen Familienhäupter. Auch das Oberbergamt  ei enn
zuladen. Die, welche ann 8. noch nicht den Beitritt 1*0
Ar haben,  eien Viritim U vernehmen nach Angabe der
dopf  0  ahl und, ob hnen i t U eröffnen, daß,
venn die K Dn 88 hu Gemeinde  ich für Beuthen
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HT und Beiträge  tipuliert,  ie als m d
der künftigen Pfarrkirche eu betrachten  ein
wird und bei Zahlung der Beiträge an allen Vorteilen
erner eingepfarrten Filial Kirchenan talt teilnehme ann.
eL wird der Unftige Beuthener Pfarrer nicht 1
außerordentlichen en Iin Königshütte Gottesdien te 3
9d aben,  ondern alle 14 Tage einen  onntäglichen
feierlichen E En  t halten Der Königshütter Ge 
meinde wird da Recht vorbehalten, künftig Eern eignes
Kirchen y tem mit Parochialrechten 3u errichten. E i t e t
5  U tellen, was die In und Beuthen lebenden Einwohner
auernd 3 die er neuen Kirchenan tal ei ten werden. V  (Ur
dann ann beim Mini terium Unter tü angegangen
werden. M  ( dem Magi tra i t wegen Fri tverlängerung
U verhandeln.

Das berbergam (23. 11.) wün cht, daß da
Königshütter irchen y tem nicht al 111, ondern als
6CClesia d jAun Ct2 Trklärt werde, will aber, olange HKö!
nigshütte minde tens im Umfange ve  0 wird,
ennen eigentlichen Gei tlichen, ondern wi dem künftigen
Beuthener Gei  en ahlen, 1WaS letz Naglo erhält
Selb tver tändlich hat die Königshütter Gemeinde ·lichts u
den Bedürfni  en der Beuthener Kirche beizutragen. Wenn
das fe t teht, dann i t das Oberber bereit, für die 3uU
Beuthen geographi U überwei enden Knapp chaftlichen
die Beiträge 63 ahlen, die Bezüge Naglo  8 dem Beuthener
Gei  en zuzulegen und bei der vorge Behörde erne
angeme  ene Summe 5  AuL Unter tützung der Beuthener Ge
meinde behufs Erwerbs und Einrichtung der Kirche Uun
der da  6  u gehörenden Gebäude 3uU bevorworten. SS erbittet
einen diesbezüglichen Vor chl

Am 18. — 1827 berichte Landrat Graf Henckel Beide
emeinden  ind 769 Seelen arl, größtenteils Bergwerks—
und Hüttenbeamte und -Arbeiter, darunter 2 mit
Häu ern Iun der Stadt, 6 Gu  e itzer, Müller, Gärtner,
Sler mit und ohne Acker Im Termin erklärte der

Magi trat, daß EL die irche der evangeli chen Gemeinde
überläßt,  ie die Ko ten des Bauden choppenbaus mit

Rth An Johannis A. ezahlt. Ee locken werden
Die Vernehmung ergab, daß auch diegratis Überla  en

nicht Er chienene Einpfarrung wün chten. Dauernd ixvier
Beiträge konnten aber nicht 5  Uge ag werden, weil viel U
wenig po  e  ionierte Intere  enten da  ind und der bn
auch durch Nichtpo  e  ionierte aufzubringen i t und nach
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Verhältnis der Kla  en teuer aufgebracht werden muß Auch
die Po  e  ionierten können keine be timmten Beiträge
Nennen, da  ie veränderlich  ind nd pwollen abwarten, Wie
viel der önig geben wird Mit der Adjungierung on Kö
nigshütte und den diesbezüglichen or chlägen In  ie n
ver tanden. Zu Beuthen Unfti eh
Beuthen, Gr. Dombrowka, Deut ch Piekar Scharley, rze
5  owitz, Pr  elaika, Baingow, Kamin, Maczeikowitz, le
witz, Paulsdorf, Kunzendorf, Uda, Biskupitz, omberg,
Tzegow, Bobrek, Roßberg, Ho pitalgrund, Radzio  U,
Mie  witz, U Königshütte: Königshütte, Antonienhütte,
Neu dorf, Halemba, orzow, Domb, Michalkowitz, To 
pacgow, Bogut chütz, Siemianowitz, w, alenze, Ig  N
natzdorf, attowitz, eT und Niederlagiewnik, Schwien
töochlowitz, eLr und Niederheiduk, Erdmannswille, Klein
Dombrowka. Mit der Heran  iehung der Knapp chaftska  e
u die Intere  enten ankbar zufrieden. Der O tenan
 chlag des ppen Qautet nun noch auf 644 2  *  th Es In
402 Rth U repartieren. Der Höch tbe teuerte WDar der Kgol
Oberbergra Weo ding mi 48 Kla  en teuer der 16 Rth
140 9 Pfg zeichnet dann i t Landrat raf Henckel 3
Donnersmarck Uun Gu  e ittzer Sarganek Oberheiduk mi
—  — 2 Th genannt, die Je Rth 70 9 * 5 Pfg zeichnen, da
neben noch e itzer Skupin Bobrek, raf Wrochem—
Zalenze, Oberhüttenin pektor Martiny, Hüttenin pektor
lide, aber auch 2 Dien tmädchen mi 15  gr., die 5  gr 2
ahlen wollen.

V wird (9 2 27 aufgeforder  ich zwe Bericht
QMn den Mini ter äußern, wieviel Gotte  ien te ETL an
beiden Orten bi uL Berufung eines Gei tlichen halten
kann, hoch eine Einnahme für Gottesdien te In Königs
hütte und  eine Forderung  ei  einer Antwort (1
27 beklagt eL, daß abermals Iu  einer 25jährigen Amts 
tätigkeitII arnowi Ee Abtrennung  einer Parochie
bevor teht Er hat  ich ets damit abgefunden, Uunter der
Bedingung, daß  ein Einkommen Ni gefährdet i t Auch
4e erklärt eL ich mit der Errichtung des Beuthener
Kirchen y tems N N N U Inter der elben Bedin 
gUng, „damit die evangeli che Wahrheit Aan mehreren Orten
Ober  le iens ausgebreite werde“. Er Wi UuL Verfügung
 tehen, „ olange eine Kräfte U  olch Ußerordentlicher In
 trengung und Rei en ausdauern“ Wi aber ausdrückliche
U timmung der Gemeinde Tarnowitz wegen möglicher
Ausfälle von Gottesdien ten a e Die Remunerations—
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forderungen wird nachbringen, die Zahl der
Gottesdien te e timm i t E eklagt ich, daß  eit einem
Ge uch 11. 12. 1824 noch keine Be timmung über  eine
&  chadlo  haltung getroffen  ei, nachdem die landrät
en ctum 3u O t und Beuthen nach Anhalt, eiwitz,
Jatobswalde un Stochlitz be timmten Tte üch nicht mehr
nach Tarnowitz halten Die Ab icht de Königs und der
Mini ter i t doch aber, daß die Gei tlichkeit un ihrem Ein—
bommen Uunverdient nicht ge chmälert werde,  ondern eher

oder  chlechte Stellen U ihrer be  eren Ub i tenz u
 ammengelegt werden. Gerade aber, der  eit  einer An  2
ellung un Rybni isher, al o durch 36 Jahre, mit
llen raften  einen Amtspflichten genügen und ich
eines an tandigen Lebenswandels 31 befleißigen  tets be 
eifert habe, müßte erleben, daß  eine Paro ch I
dient zer  retel 10 a t aufgelö t werde. Er habe
+ Rth ixe eha und keine Emolumente. Gleiwitz
habe Rth., auch die andren Stellen mehr, auch  ei ihnen
Deputat und Emolumente zuge  agen. Er bittet al o, da 5
3u  einer ch V h U die Staatska  e angewie en
werde, weil die Gemeinden ich da nicht ver tehen wollen.

Die Regierung Order den Landrat auf (18. 26),
Naglo, der eine Uungenügende Erklärung abgegeben habe,
nochmals 3u vernehmen. Die Ent chädigungsfrage  ei immer
vorbehaltli und die Zu timmung der Gemeinde nicht 4
forderlich C der Übernahme von Rönigshütte und U
wigsthal  ei erne olche Ni nachge ucht worden. Zögere
Naglo,  o  ei die Ent chädigung ohne weiteres fe tzu etzen,
da die ganze Sache eile. Er Olle In tellungsdekret und Ge
nußzettel von Königshütte erbringen, auch nachwei en, daß
le e Drte arnow gehören.

Bei dem Termin (23. 4.) TTlart aglo, daß un Kö
nig  hütte und Beuthen e zwölfma Gottesdien t alten
kann, die Gemeinde arnowi einver tanden i t (An
e Sonntagen, den zweiten und Titten Feiertagen, an

andren Apo tel oder katholi chen Feiertagen. Au  S König  H 
hütte ezieht ETL ixiert Rth Vergütung für Fuhren, Uun
fixiert 70—80 Rth un 80 10. Würfelkohle. Für Beuthen
verlang 0 Rth. und freie Fuhren. Im der Ab
lö ung will 66 ½ Rth jährlich Ent
 ch ädigung Die notwendigen Ttrakte für die Uun.
fixierten Einnahmen wird 4 noch erbringen. Er Überreich
Vokation und Revenuenverzeichnis arnowitz, hat aber
kein von Königshütte,  ondern At
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te t ber die ihm either gezahlten ehälter der ergamts
C. Er i t nNur mun durch Bergwerksmini ter r 
Reden auf erner Maikonferen 1804 bei voller Anwe enhei
des Kirchenkollegs er ucht worden, au 1 Lu dwigstha
von Regierung und Superintendent beauftragt worden. Das
Kirchenkolle hat mehrfach geégen  olch  onntägliches Au  V Z¶  3
farren prote tiert. Nach dem Allgemeinen Landrecht i t
Nur verpflichte nachzuwei en, daß die Ort chaften, deren
Zugehörigkeit CS  ich handelt,  ich  eit Jahren U ih e
halten aben Aber hat a  11 un der an ene
Erklärung der Stände des Beuthener Krei es 10

Da  O KHultus1743 und 30 QAufbelage  eit 1757
mini terium hat ihn für die Abtretung Anhalt, Glei  E
witz und Jakobswalde ent chädigt. Wenn bei künftigen Ab
tretungen keine Ent chädigung egeben wird, kann ETL bei
 einem geringen Eintommen mit  einer Familie II chet
 tehen, da 2—4 hnehin  eit Aus der Kirchka  e in
Tarnowitz keinen 1O  en erhalte hat dem Revenuen—
verzeichnis figuriert neben 200 Rth aus der 12.—  L 41 Th
Fundationszin en, Aceidentien nach tARA Stolae auch Remu 
neration für Königsgrube und Hütte 30 Th und für die
Predigt An Gedächtnistag des leierzfundes auf der
Friedrichsgrube tth und Fahrtvergütung für Rei en
nach Königsgru Königshütte und Zabrze.

Mehrfac gehen Anfragen und Mahnungen zur
Erledigung hin und her und der Magi tra etzt den Termin
der Abtretung der 8  9  RüäT  che auf Michaeli 1827 e t
bem Mini ter des D.  Ultus und de nnern wird über die

der Höhe de Beitrages Unterhaltun ver

andelt, da der Sportelfonds NI mehr e teht Das (CT  ·  2
bergamt  chlägt (5. 28) 1000 Bewilligung vor, die
Regierung ordert den Ko tenan chlag von 5897 Rth Iin Ab 
 chrift ern.

m 2  4 28 geh durch Stadtrichter Lux  Beuthen ein
Gnadenge u u Uni Ern. chon über 5  *  ehn
*X  Jahre  ei verhande und noch keine Erfüllung u
Katholiken und Juden Aben ihre Gotteshäu e Infolge
gänzlichen Mangels an Religionsunterricht  eien mehrere
Kinder evangeli cher Eltern, 10 auch te e  elb t 5  ul atho 
li chen eligton übergetreten inzelne Mütter haben  ich
erboten,  ofort Rth 5 Erreichung des er ehnten Zweck  5
3U ahlen, auch die Escadron *  — II.  lanenregiment  8.
VM  ( Ungeduld  ehen die Evangeli chen dem Zeitpunkt ent—
gegen, wenn  ie die eigne Kirche Aam ODut e itzen.
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Am eri die Regierung Mini ter Alten

ern E In 769 Seelen, die nich 3Uum Militär gehören
Die Zahl teigt, ind Unter, 487 ber 14 Jahre alt,  t
Bergwerks und Hüttenbeamte und Tbeiter, darunter
2 mit Au ern In der V. E itzer, Müller,

Gärtner, Häusler, ohne er, Alle übrigen ohne
Grund tück. eu  en ählt 318 (107 unter, —41 über
14 V  C  ahre), Königshütte —451 (175 276). Da der größte Teil
3U königlichen Beamten, erg und Hüttenleuten gehört
und der bnig Patron über 2 katholi che Kirchen Iin Beuthen
i t, rechnet man darauf, daß des Königs Maje tät da P
SOUua übernehmen eruht und be onders die o
·lötige Beihilfe gewähr An einmaligen bzw  ofortigen
Ko ten  ind aufzubringen für Ausbau der Kirche,

für Su nd Ausrichtung, 4000 für Ankauf der
Wohnung de Tre und der übrigen Kirchendiener und
400 Rth für nlau der Kirche 5897 Rth ährlich  ich
viederholende Ausgaben n nötig 800 Rth für Be oldung
von Arrer, Organi t, Kü ter und Algetreter und —5  I Th
für Reparaturen, ferner 100 Th Miete, da Inkauf des
Hau es nicht 200 h. für inneren Aufputz, weil im
Ko tenan  lag mitgerechnet, auch i t vorläufig keine Schule
nötig, da die evangeli chen Kinder die katholi che Ule be
Uchen Eben o wiederholt der Bericht die Er  Uungen der
Gemeinde und de Oberbergamtes ubillig aber er cheint,
daß Naglo bei Wegfall  ETL ihm obliegenden Verri  Ungen
den vollen Betrag ver agu kommt, daß nach dem
Schreiben 6. 3. des Chemaligen erg  — Uund Hütten
departements „NuTL interimi ti ch“ bi  S  2 3ULr ECvent. An tellung
eines Predigers Anm ODirt oder In Beuthen die Einrichtung
des evangeli chen Gottesdien te utn Königshütte genehmigt
wurde. e ondre Bedingungen wurden ih nicht gemacht.
Auch müßten nach Allgemeinem Landrecht  ämtliche Ge
meinden, QAQus denen die néue Gemeinde gebildet werden
 oll,  ich  eit 1757 nach arnowi chalten Aben ESs  ei
U weife daß Naglo,  obald die Errichtung de  S
Beuthener Sy tems fe t teht, uU ch m A mM m U
lch füge, benn ih die bisher aus der Knapp chaftska  e e
zahlten 100 Th und die 80 Tonnen auf Lebenszei
Überla  en werden. Urch Naglo Erklärung, 24 S  2  2
dien te halten 3 wollen, werde 4  einer Gemeinde U ehr
. und In Krankheitsfällen U w. werden die un Beu-—
then und Umgebung Lebenden den Seel orger doch nich uin
der Nähe aben, eligionsunterricht könne doch auch



Zur der Evangeli  en Kirche ĩin Ober chle ien.
NI erteilen. Darum  timme die Regierung für  o 
ortige n tellung Eine Ei tlichen und für
Be eitigung der An prüche Naglos durch V E Als
Beitrag des König wird —00—1000 vorge chlagen und
+ den jährlichen Ko ten 880 Rth ern  olcher von 400
bis 500 Th Da auch über —  —— Übertragung der M‚  t  litär
gotte  jen te an ernen evangeli chen Gei tlichen umn der
Nähe eu  en verhandelt wird, wofür 60 ewährt
werden ollen, könnte durch Vere  inigung der Mili
For mit der i vilgemeinde eine Ermäßigung der
jährlichen Ko ten eintreten.

ach Habinettsordre von 10 werden 900 0 3 u
Er teinrichtun  9 500 als ährlicher Be

Un d Unterhaltungsbeitra bewil
ligt Uund das atr N dit vonl N ühernommen. Die
Regierung  oll die erforderlichen V H nu N n ohne
Verzug aufnehmen, die Sicher tellung der wech el eitigen
Rechte und Obliegenheiten der bei dem Kirchen y tem be
teiligten Per onen und An talten e or und umnen voll
 tändigen auplan anfertigen la  en Die Regierung wei
den Landrat an, die Intere  enten einzuladen uInter dem
Hinweis, daß Nichter cheinende als anzu ehen  ind,
die den Be chlü  en beitreten enen, die  ich weigern, 5
Einer der Kirchen beizutreten, i t 3 EeL  nen, daß Uun.

gea die er Weigerung erenor die Kirche be timm
vird Dn Aglo  oll eine Erklärung herbeigeführt CT·/

den, der  ich gütlich mit den 100 Th und 80 10. Kohlen wird
beruhigen mü  en. Von enen, die bisher für das Fort  —
be tehen Eerner be onderer Kirche in Königshůü ge timmt
0 können möglicherwei e einige  ich lieber nach Beuther
halten wollen, die Ko ten 65 Bau einer Kirche
in Königshütte 3uU  paren Das i t 3u erörtern.
E  O  oll nach Allg II tit. verfahren werden betreffend
Aufbringung Aller Ko ten

Das mit will (Schreiben an die egie
un daß e  3 5 in Königshütte nicht Eingehl,
 ondern als Filiale u  en e tehen leibt Der
Pa tor  oll en t ‚ ch 109 werden. Die Summe muß noch
fe tge etzt werden. Auch i t noch 5  U en  eiden, wie die
100 Th aus den ihm ungeeignet  cheinenden bn un die
auf der Gemeinde noch la tenden 697 Th Urch Beiträge
aufzubringen  ind

Der Magi trat bittet Gile,, weil das Kir
U U Uund Unfälle befürchten  ind, und
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eil die mißliche Lage der Stadt nach einem Verlu t von

minde 3 Th an Steinkohlengrube Gutglück die
400 Th gebraucht werden.

(18 12.) ezieht um Anzen nicht 200,  ondern
56 Th 20  gi Einnahme Königshütte und Beuthen
Er i t in prekärer Lage, für Erziehung  einer Iunver

orgten KHinder Gehalt und Unbedeutendes Vermögen  einer
Frau nicht ausret Er hat 5  Um nlau einiger
Hütten und Bergwerksanteile verwendet, die keinen Er
trag gewähren. Bederende Tte  eines Kirch piels  ind
abgetrennt. Die Armut  einer Kirchkinder nimmt mit dem

nwerke U. Er bedarf drin  2  —Verfall der erg und Hütte
Die e V  Zitte wird (10 2  2+. 29)gend der Unter  t ü  un g

empfehlend den ini weitergegeben.
Die glatte Fortführuu der Sache wird verzögert

durch eine des Grafen H UN V C Donner  S·
marck, Erblandmund chenk und freier Standesherr, vonl

18. an den berprä identen Schle ien, Merckel,
daß bei den Verhandlu U1 chtzugezogen worden

Beuthener Kirchen y tem mehrere Ort ei, obgleich dem
An denen CETL als Patronchaften zuge chlagen werden ollen,

Kirch2 we entlich beteiligt i tder Tarnowitzer evangeli chen
Der Oberprä ident hält eine für begründet, un

 eine Zuzieh  oll Dn der Regierun veranlaßt werden.
Henckel gründet  eine Forderung darauf, daß

nach der glorreichen Be i Schle iens ein Großvater
Qr Erdmann mit andren Gutsbe itzern des Beuthener,

Krei es von Friedrich 4. dieGleiwitzer und Lubli
I 8. 12. 174 erhielten, auf  einerErlaubnis rTbaten Uun

Herr chaft Tarnowitz ern evangeli ches Bethaus 3u errichten
und einen redi anzu etzen. Nach Eingang —  — Kon
ze  ion wurden tach einem am 4. 1744 ge tellten un

der Kgl. Oberamtsregierung Iu Breslau be tätigten An 
Rechte und der Kollator fe tge etzt r

Henckel erhie als Be itzer von Tarnowitz für die Vokation
des Predigers eine, die übrigen Obrigkeite ebenfa —  —  —
Stimme. Die Evangeli chen erkannten die Dh an,
weil In 10 Meilen mfan keine evangeli Kirchenan talt
vorhanden Die pfer der Grafen Henckel und der
übrigen adeligen e itzer paren nicht unbedeutend, da
die n aus privatem Vermögen zu ammengebra Wer

den mußten adurch wurden natürliche und durch etz
iche Vo begründete Rechte erworben. Der Um
fang der arochie hat  ich  eit 1744  elb t fe tge tellt. Man
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ann annehmen, daß  ie  ich aus den Evangeli chen de  S
Beuthener, Gleiwitzer und Lublinitzer Krei es gebi hat
989  —  I ein neues Kirchen y tem gebilde werden,  o muß der
gegenwärtige 124  iger in Tarnowitz und eine Nach
folger ent chädig werden und E X. iich, bb die
evangeli che Kirche n Tarnowitz nach der Ab 
trennung wird 1 b h U können. Man ill
aber Naglo Ent chädigung nach  einem Tode fortfallen
la  en 4 Henckel  ucht dann nachzu wei en, daß neben
den Zin en des Vermögens *— Rth für Be oldung
und Reparaturen und den geringen Einnahmen aus in
gelbeutelgeld, irchbankzins U w. die Beiträge der inge
pfarrten  chon durch Auspfarrung von Gleiwitz höher ge
worden  ind und da Pfarreinkommen (200 Rth., 46 Th
Fundationszin en und Wohnung 0 auf Stolgebühren
angewie en i t Die 200 Th werden repartiert auf die
Gutsbe itzer, deren eiträge I Wegfall des R  zeren
und e  eren CTle der Parochie bedeutend erhbh werden.
Nach Verkürzung der Unbe timmten Einnahmen E5 mit
dem übrigen ke N FV Aamilie der äußere 2  2  In tand
vahr bleiben  oll  t N. Die KHollatoren werden
ch V  U höheren Beiträgen nicht ver tehen, weil  ie
UUuLr Unter der Voraus etzung  ich dazu bereit erklärt Aben,
daß der Pfarrbe  V  irk nicht verkleinert wird; die Gemeinde
kann bei den etzigen bedrängten Zeiten auch nitc mehr
Cit ten. Da außer den Bergoffizianten wenige Evan  —  —
(li che vorhanden  ind, nru die Tarnowitzer HKirche Unter 
gehen. Da  *  U darf 68 aber nicht kommen, nachdem  ie
80 *  yahre be tanden hat und weil arnowitz Si tz
Beragawerksbehörden i t Die Begrün  ung DIn
Beuthen i t nicht die Entfernun  ei gering
Iud In Königshütte werden Gottesdien te gehalten Der
Gedanke waäre arnicht aufgetaucht, alle Eyangeli chen
efragt worden waren. Der Beitrag des Königs der das
atrona über Beuthen übernommen hat, wird nicht reichen,

wie vorauszu ehen, der ergbau In der Beuthener
Hegend einge chränkt wird. tach voraus ichtlicher Ver
ingerung der Zahl der erg Aund Hütten
leute wird die Gemeinde nicht e tehen nunen. Braf
Henckel Wi der Errichtung de  ° Sy tems nicht ent
gegen  ein, ordert aber eine Ent chädigung für

N + auch für die Zukunft
 ämtlicher Intere  enten.

Er will auch 2 ——
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Nachdem die Regierung die bisher nicht Erfo

Vernehmung aller Intere  enten Inter Hinzuziehun des
Grafen Henckel mit dem noch nicht vorgele Bauplan be
gründet hat und den luftrag Erhalten hat, Naglo vorläufig
aus dem ihr überwie enen gei tlichen Unter tützungsfonds
Erne Unter tützung zuzuwei en,  chickt  ie an den Mini ter
Alten tein Am 26 1829 ein ausfü  1Liches En.
ben. Ugzer dem reuzburger Krei e mit  einer  eit der
Reformation größtenteils evangeli chen Bevölkerung, der
Etzt 3uU ihrem epartemen ge chlager worden  ei gab
bei der Be itznahme Schle iens durch riedri den Großen
gar Cine evangeli Kirchen; dann er t hat r  obn

Promnitz, freier Stande  err Iin Pleß, und Graf Henckel 3u
Donnersmarck, freier Standesherr 5  U eu  en, Kirchen
H teme Eru Die ihnen gewähr Bethäu er hatten
die Be chränkung, daß dem römi ch katholi chen zarochus Iu
 einem juribus kein Eintrag ge chehen dürfe Wenn auch
nachher die Be tätigung olcher irchen y teme ohne

Be chränkung Tteilt wurde,  o i t doch grade
wi tz nicht —   — evangeli che  arttirche

Eben o wurde bis uin dietaate U nt worden.
neue te eit keine einzige Evangeli che 40 in ber
 chle ien mit förmlichen atronatsrechten ausge tattet
Wenn  ich Naglo In  einer Vor tellun an den König vont

10 10 auf tit 11, C I de Allgemeinen Land
1e nach welchem beim Fehlen einer deutlichen m  2  —
1 die Gewohnheit, 3u welcher — Bewohner der
 trittigen Gruno  tücke ich in den letzten 10 Jahren gehalte
Aben, den Aus chlag geben muß,  o paßt das nicht auf
ihn, eben weil eine Kirche keine Parochialrechte hat und C
nie par OchnusS im ge etzliche inneC Dem
Nachweis, daß  eine Kirchenkinder  ich 10 Jahre lang +  u ihm
gehalten aben,  tehen auch te 88 239, 43 und 293 entgegen
Er kann  eine An prüche auf die Aceidentien, durch —  —  ein
Vorgänger Dh  ich gut ge tanden habe, . Iure parochiali
nich begründen. Die Verpflichtung des Grafen Henckel und
der andren Stände, 3u Sub i tenz des Predigers ewi  e
Ahrliche eittrage 3u geben, denen  ie bis 3ur neue ten eit
reu blieben,  eien immer per önliche und nicht eal
a ten, die Etwa auf Gruno  tücken ruhten Könnten  elb t
die Stifter ud 1  hre Nachfolger auf Grund der Verjährun
u die en Lei tungen durch richterlichen Aus pruch allen-
falls genötig werden, weil ohne  ie die fixe Predigerbe ol 
dung von 200 Rth nicht be tritten werden EI  C,  o öbnnen
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unmöglich alle Evangeli chen des To ter und Beuthener
Krei es auf einem Flächenraum 34 dkm, die  ich nach
Tarnowitz ielten, jetz nach Errichtung evangeli cher
Kirchen y teme umn der Na  bar chaft genötigt werden, ohne
parochiale Verbindlichkeit die IUra stolae nach Tarnowitz
3U bezahlen, da  ie jetz näher wohnende Prediger Aben

Den Verlu t N 8 zugegeben, Auch die Geltung de  O
daß bei Erri  ung -euerRe kripts voni 11

Kirchen y teme jeder erlu bereits fundier Gei  eL
er part werden  oll, kann doch aber na  räglich kein Er atz
ge chafft werden, auch i t der dazu nicht rS CU&

höch ten  S kann ern Er atz Ad 10 Vitae als
Hnadenakt  ein. Die Errichtung von eu  en i t auch noch
nicht erledi ES i t * aglo freige te worden, bb die
neue Kirchenan talt gegen Ent chädigung mit verwalten
will. Er  cheint ES aber, obwoh wegen des Vermögens
 einer Frau nicht uin ökonomi cher Bedrängnis, vor

0 nicht aushalten U können, bis Etn für ihn gün ti
ger Augenblick eintri Da erne Betrauung mit der atig
keit uin Königshütte, wD VW  chon Bergprediger — Rth
war, und lit Beuthen billig er cheint, CET auch ein
braver und tüchtiger Mann i t, wird eine N
aus dem Fonds von 400 N h m

2  AIm berichtet der Landrat über den Termin
der Kirchenintere  enten Die Tarnowitzer prote tieren  o

gegen eine rennung, bis die ent chädigt wird.
Die euthener wollen CS ihnen überla  en, eine nt
eidung ihrer vermeintlichen Rechte auf ch m

Wege durchzuführen +  C  aglo i t einver tanden, daß V als
Pfarrer In Beuthen ange tellt wird. Der zweckmäßig be
Undene Bauplan er  oll tun Intreprise minus lieitando
gegeben werden. ES  ind viel 1eiwi  ige Ge
en gegeben worden, der Unbedeutende Re t  oll

durch Kla  en teuer repartiert werden. Künftig ollen, wird
vorge chlagen, die Ko ten nach Vor chrift vom Patron 3u 133,

den Eingepfarrten 5  U 73 etragen werden. Aufge tellt
wird: Pfarrgehalt 400 Rth., Wohnungsmiete 60, rgani 80,
Kü ter 25, aAlgentreter 10 th., Reparaturen 30 Rth

605 Rth., al o, da der König 500 30 nur 105 Rth
Kö  Shütte ahlt den bisherigen Beitrag der bergmänni
 chen Mitglieder Da  S üäbrige will dann Beuthen über
nehmen. Die Er  tenenen werden namentlich aufgeführt.
aglo ordert vo  ändige Ent chädigung  eines Ausfalls
von 331 Th Dann hat nichts einzuwenden. Der General
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bevollmächtigte des Grafen und die anderen Vertreter

arnowi bleiben abei, daß die Kirche Iin arnowi
rechtmäßig begründet, die ab  Utretenden Gemeinden wirk—
lich eingepfarrt  ind und daß üch dann hr Kirchen y tem
au und De ti  11E gegen die Errichtung von
Beuthen  o ange, bis NI die Kirche und Alle künftigen

DiePfarrer die bisherigen Einnahmen 65  Uge icher  ind
arochie kann höhere eitrage nicht ei ten, der Pa tor mit
00 Rth nich au  ommen. Der r hat beim Oberprä i
denten Prote t eingelegt Auch S u p. artel u u 8 T
dem bei. Der Vertreter der Knapp chaft (Krickende Tklärt,
daß —  — Knapp chaftska  e keine weiteren ettra als die
isher dem Naglo gelieferte +  U zahlen bereit i t Die Beu
hener geben ihre Bereit chaft 3u zrotokoll, freiwillige Bei
träge 5  Aum Re t der Reparaturen lei ten 5  U wollen, ein wer
terer Re t nmü  e repartiert werden. E  5° In jährlich 105 th
von den Eingepfarrten aufzubringen. anwe ende Müftter
machen noch Bedenken eltend Die Be chaffung eines  8
evangeli chen N 8 wird noch ni für
notwendig Tklärt, da der katholi che enu wird, +  U er
Interhaltun Beiträge gelei tet werden. Repartition für
die kirchlichen Bedürfni  e ind ·richt erforderlich, da ingel  2
beutel U. da dienen kann. Die von Pfarrer und
Kirchendienern Tfolgt nach den N

 chriften des gemein Landrechts Naglo kann
eine Ent chädigung 100 t h und 80 Tonnen Würfel

gewährt werden. Sollte die ie ige Pfarr telle
übernehmen, dann könnten ihm 400 bewilli und
das Seitherige von Königshütte überla  e werden. Sollte
die Regierung ihm aber ohne den Zu  chuß Königshütte
— 500— Th zu ichern,  o würden  ie ihm das,  o  chwer E ihnen
auch falle, gewähren.

9  Im 1829 rklärt aglo, lieber e u  en
mit einem fixum von 500 Rth ud der Filiale in Königs

anzunehmen, un N 1 N u eiden.
Dem Berichte liegen 1 die Konze  ion für

Tarnowitz (8 1742), die erhandlung vom 25. 1744,
die Kgl. Konfirmation vom 11 746 und die Vokation
Aan Naglo (7 bei.

Die Regierung erla (30 29) Sup V
mus Pleß nzeige, weshalb W. bei dem Termin behauptet
habe, arnowi habe U pruch auf Ent chädigung für den
8  Utritt zweier Or  haften, die Unbewie enermaßen 3zur
Evangeli chen 1 gehört aben, 0  Aum Beuthener Kirchen  —
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h tem, wodurch te e u prüche bewei en wolle, wie hoch
E  ie be  iffer nd warum CET annehme, daß tm Nichtgewäh
rungsfalle das Kirchen y tem Tarnowitz ganzlich aufhören
würde, wie viel die Ko ten 5 Unterhaltung der dortigen
evangeli chen Kirche betrügen, wieviel übrig bleibe, wWenn
die Ent chädigun nicht ewährt wird, auch C die
evangeli che Schule dort gefährdet  ieht Erfahrungsmäßig
breite  ich das evangeli Kirchen y tem In Ober chle ien
eher aus, als daß CS untergehe Man wundert üch
über  eine b wj E II CE Stellungnahme

Wegen einer Badekur Naglo  L  6 und weil 10  ich die  pe
zielle KHenntnis der Tarnowitzer Verhältni  e er t ver chaffen
mußte, utwortet Bartelmus er t M V  Uli 1829
Naglo und die Schulmei ter In Tarnowitz mü  en immer
ange auf hr Gehalt warten. Der Patron weiger  ich, die
 on tigen Beiträge für kirchliche Bedürfni  e U ei ten, die
übrigen dominia olgen  einem Bei piele Eine rennung
gefährdet die Sub i ten  6 der Betroffnen noch mehr, da aAlle
aus Beuthen Uun. Umgegend ezognen Aceidentien (CH  2
fielen ihren Nachfolgern würde dann ohl auch Königs
hütte entgehen Die Tarnowitzer Kapitalien 3780 Rth Iun
Pfandbriefen, 74 th uin Hypotheken, + an nter
e  en) reichen nicht 3ul Salarierung .—  — Predigers, auch
nicht die chulka  e für den ehrer Da eine ahres
einnahme von 300 th leibt, darf den Aus agen der Be 
vollmächtigten kein Mißtrauen entgegengebracht werden.
Zartelmus Wi nicht gegen die Erri  Ung des Beut he
nAIeL Sy tems prote tieren, 9 CS vielmehr für wun
chens wert,, muß aber auf die Sch wi erigleiten
aufmerk am machen. Die An prüche von Tarnowitz  eien
ur ervan erechtfertigt Auch von Pleß aus, e  en
evangeli che Parochie an den Beuthener Kreis  tö  eien
die O die es Krei es immer al +  u Tarnowi 9e
hörig, nicht als vagierende Gemeinden, betrachtet worden.
Bartelmus TT nichr, daß ern Gltere Sy tem
ver fa nd will vermeiden, daß, wie oft im Kreu  3 ·  „.—
burger Krei e unta Leute, die lrgen ankom—
men können, U Predigern gewählt werden, weil tüchtige
Männer ·  e lende Sub i ten ver chmähen. Er
auf Eeine Unter tützung für Tarnowitz durch die
Gnade de  8 Königs S ge  E dort noch zahlreiches Cvange 
li ches Bergwerksper onal.

Die Regierung (30 7. 29) ver Landrat nähere
ziffernmäßige Begründung  einer edenten etre arno  2
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witz, fernere Sicher tellung Beuthen und einen
revi ionsfähigen QAauplan Der Landrat antwortet Aam 2
Die betreffenden Ort chaften behaupten 3zwar, ich nach
Tarnowitz halten, haben aber nie ixierte oder repartier
eiträge gelei tet Die von Naglo vorgelegten irchen
bücher eit 57 5  eigen mei er t Eintragungen aus
den Ort chaften mit Hütten und Bergwerken Auch  eine
Be tellung 5  Um rediger für die Aften Königs
hütte ware nicht notit gewe en, tle e  chon in arno  —
witz eingepfarr gewe en waren. C Einrichtung der Cvan
Eli  en 127 a e  ei an Tarnowitz und m
egend edacht worden, nie aber an die Einpfarrung mehre 
11½1  Krei e. Die Na  e der evangeli chen Bewohner
Beuthen e tehe aus Arbeitern, denen eit und
Mittel ehlen, die mitunter über — Meilen wette Kirche
un Tarnowitz 3u e uchen bder gar ihre KHinder orthi 3Uum
eligionsunterrich 5  enden. 94 i t — beoba
daß  ie an katholi chen Gottesdien ten teilnehmen und ihre
Kinder In der katholi chen eligion erziehen a  en Daher
i t 5  u Efrur  em, daß die Evangeli chen, die Ni
gleichgültig gegen ihre Religion  ind, die Uth U

Gegend verla  en, was häufig ge chah, die
andren aber um h ch I G U b N übergehen
Uun dann die Abtrennung von Tarnowitz unnötig machen,

die Einnahme der chul und Kirchenka  e aber nicht
bereichern. Ferner Aben außer dem Etabli  ement un
Königshütte keine der Beuthener Ort chaften 3u Kirchen—
und Schulunterhaltungsko ten ixierte oder repartierte Ci
träge Cgahlt, freiwillige Kollekten, können al o für
ihre Abtretung 3 u Citnen Ent chäd  gungen
herangezogen werden. luch Iin Königshütte fließt die Ent
 chädigung dem Naglo nich pflichtmäßig, ondern für
he ondre kirchliche Handlungen +  U (Königshütte 190, Beu
then 66½. Rth.) Die Ko ten für die Schule 14 lediglich
die Tarnowitzer Schulgemeinde. Da  S Aarnowitzer
Kirchen y tem  cheint chet h Die Intere  en 
ten In Beuthen  ind ermüdet durch die langen Ver—
handlungen.

Nach langem Hin und Her, während de  en der Bau
z u tand der 11 un  euthen  ich ver chlechtert, über 
rei Qm 1830 die Regierung die Akten dem Mini te
rtum en tein Uund von Schuckmann) Die bisherigen
Verhandlungsergebni  e werden zu ammengefaßt und die
Bedenken, die von arnowi erhoben werden, nicht
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ECrtannt. Wenn raf Henckel den ch t 5 be chreiten
will,  o kann der Prozeß h N dauern. nzwi chen
dürfte die Minoritenkirche un Beuthen zerfal len
Ein.

Die Antwort der Min i ter aus Berlin (13 5.
 pricht der Regierung eine Mißbilligung aus, daß  ie
 ich nicht über die Ko ten Uunterri Uund Aher die V L
5 U N ver  hulde hat Die Gemeinde Tarn t 
habe Ich 5  U Unterw ErfEn, enn die Behörde die neue
Einrichtung anordnet, wert die be tehenden kirchlichen Ein- 
richtungen nicht genügen, Un. für die Übernahme der Ko ten
 ei die Verbe  erung des kirchlichen We ens ern Aquivalent
S  On t würde jede Teilung ausgedehnter Parochien illu o
ri ch M  can muß D  er b T N89 tm ntere  e ebro ne—
ter Unterhaltung des Kirchenwe ens. N bnne
—  5 3ul voraus ichtlichen Wiederher tellung der Lei tungs
fähigkeit eine eme  ene U uU U aus der
Staa  e erhalten, aber das  ei von ihren vermeintlichen
Rechtsan prüchen uU rennen. Die Regierung  oll  ie über
Anhaltbarleit ührer An pru elehren und zur
Submi  ion auf die im Wege allerhöch ter na U ver 
mittelnde Unter tützung disponieren. S  Ilte das nicht
oder wenig tens eine Ermäßigung der U prüche nicht e
lingen, ondern  ie den Rechtsweg be chreiten wollen, dann
mü  e eine be timmte Summe genann werden und die Er
lärung von Beuthen herbeigeführt werden, bb ES ohne
icht auf  olche An prüche In die Einrichtung willigen
Uun gegebnenfall übernehmen, was die Reklamanten etwa
be treiten Andrenfalls bleibt der R ch 1 Auch
dem N  0  aglo und der Beuthener Gemeinde  oll le e Ab
machung klar ausgedrückt werden, IIIII päterem Streite vor
UÜbeugen.

Die Regierung beauftragt den Landrat bzw. den
Regierungsreferendar Dbn ippel mit den nötigen ENr

N U N und er uchen gütlicher Einigung Aber ehe
Hippels Bericht eingeht, N 12 30 Luch im Namen
der Beuthener Gemeinde, aß auch durch den DIn Hippel
abgehaltnen Termin die Unglück elige HK ch N N
egenhei nicht eendet  ei, weil QaQ  ich eine
definitive E vorbehalten habe und  4 Hencke
einen Vertreter ohne Information ge chickt habe Die Geg  2
Ner wollen —  22  — S ch ch E N bi  O die Minoriten—
kirche einge türz un mit tth und freiwilligen räf
ten Ni mehr in tandzu etzen  ei. Die Regierung möge
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9 mit möglich kurzer u erner Erklärung auf
fordern, bb gegen kixum 400 Rth (außer den 100 th
nd 80 10. Kohlen von Königshütte) und reie Wohnung
die hie ige Pfarr telle annimmt und allen Ent chädigungs 
forderungen Nt agt, oder ihn be timmten An prüchen tm
Rechtswege alten, eben o den Grafen, trotzdem aber *—  — —  2
u tand etzung der Kirche anordnen, da der
König eutlich  einen Willen UuLr Errichtung des Kirchen
Y tems und 3ur Zahlung der Rth nd der jährlichen
5  00 ausge prochen, die er Wille durch vermeintliche Ent
 chädigungsan prüche nicht au werde und auch Cin
Rechtsgrund vorliege. Er ECrbitte auch für arnowi die
3 Rth aus Staa  bn

Dann berichtet Am 16 8. 30 Hippel elb t, daß die Hinder
ti  e nicht be eitigt  eien, da die Vertreter von N
NuUL ihre eignen mrere  en vor Ugen en und
durch einen Prozeß die Sache verzögern und endlich zgzer
 tören wollen. Der mu ß Eingreifen. bn
vach en die Ko ten für die Kirche ins Uner chwin  iche
Naglo nd Beuthen wird Schwierigkeiten machen.

Um die nötigen C L Adgen 3u aben, wird egie
rungs ekretär Gebauer mit der Revi ion der Kirchen und
—  chulka  e Tarnowitz beauftragt Uch Naglo  oll  eine

Gebauer berichte (21 30)Erklärung¹ einreichen.
Die Kirchkaf hat noch Schulden Naglo Ein Mehrbedarf
von rund 160 Th en Der Schule wird die Einrichtung

Beuthen Ni nachteilig werden. Wenn Ern jährlicher
3uf ch u Dn 160 Th aus der Staatska  e erbeten wird,
werden ich alle E  beru  ige Weil Graf Henckel
Uun die übrigen Stände auch nicht die gering ten Beiträge
für Kirche und S  chule ahlen wollen, wird letztere überhaupt
dem Untergange Schuld der Einrichtung von  911  en
entgegengehen. Der An pruch auf Eern ega der Landrätin

Lari ch i t ·licht mit eingerechnet, weil darüber proze  
ter wird.

N (27. 8. 30) i t bereit, nach B E u h II gegen das
volle Gehalt 5 Rth nd das hm U tehende als
Bergprediger gehen oder gegen olle Ent chädigung für
den bereits abgetretnen eil  einer zeitherigen Parochie; 299
berechne die erlru mit 348 Rth Er habe fa t die
älfte der Actus verloren (ährlich über 30 Taufen, 20 Be 
gräbni  e,  V Copulationen, 2 Proklamationen, größten—
teil  2 bei Honoratioren). Er berechnet  echsjährigen Urch
 chnitt 3ur Begründung  einer An prüche und gegenüber
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der Behauptung CIMMEeTL ihm auf dem letzten Termin 3u  V
gegebnen Unbeweisbarkeit der Zugehörigkeit der ab3z  en
nenden Ort chaften arnowi wei ETL darauf hin, daß
der pre chon  eit —  —  ich  einer und  einer
Amtsvorgänge Edten habe Er könne aus Mangel an
irchenbüchern Ni trikte den Beweis führen, —  ei aber
notori da weder I etwi noch In Jakobswalde, Yb  2  7
nik, Dyherngrund, Krappitz, Oppeln, Malapane, Urga t,
ollna, Bi chdorf, Ludwig bis Löwen und Kreuzburg

Nachgegeben habe NUr, daßevangeli che Kirchen Aren.
Kinder Beuthener und Königshütter Eltern, die IMN

Gnadenfeld oder on two Lehran talten be uchten
dort konfirmier wurden

Auf Grund die er ellungen ert QnIT 16 10 die
Regierun an 5 Mini teri Tarnowi hat
 eine Ent chädigungsan prüche ch t uU E b II Das
*9  ich nicht für verpflichtet Aus
E aus Mitteln u er etzen, glaubt er auch nicht
die nade des önig anrufen mü  en, hat eine Stel—
lung aber Ahin modifiziert daß ES doch U N  t U tz I
ETL Der Nach weis daß ieabzutretenden
DT uNie anderwärts Mini terialhandlungen
vorgenommen aben, i t 5  U erbringen Bedenken
wegen der Schule erhebt  ich nicht Die B U h II haben
ich für Ern K M Tklärt une
0  wi chen Beuthen und i t nicht rfolgt etzte 

hat ich aber U frieden erklärt ih ewährt
wird Ws rechnungsmäßig N dem gedachten Tage für den
Pa tor In Tarnowi t t emgema macht die
Regierun Vor chläge auch hin ichtlich der chule ES i t

wörig, Wwenn ni für die Kirche In Beuthen Ene
ko t pielige Reparatur ent tehen  oll

wird 4 Legat de  S pen ionierten egie
rung  irurgu Gottfr Morgen tern „wegen  eines blöd

Sohne DOn 1500 Rth angezeigt 1000 Th für
Erbauun de evangeli chen Schul und Pfarrwohnung
Beu  en 500 für Angehörigen)

Am 31 wird Mini ter die R U I
 fehlerha Behandlung und adurch verur ach - 
ter Verz  erun der Sache gerügt Der Wider pru der
Tarnowitzer Parochialintere  enten  ei Ni zuzuge tehen
*  2 nach Fortfall von Th Gehalt aus Königshütte und

Th S  tolgebühren eibe 568 Rth.) und recht—
ertige enne Mehrforderung aglo olle eine Stelle mit
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Beuthen Zu icherung Eeines Ungefähr gleichen Ein
ommens übernehmen. VUUL eine Lebzeiten wolle der Mi
ni ter der Tarnowitzer Kir  A  e jährlichen Zu chuß
von 30 Rth und ihm die Abfindung vn 130 Rth und eine
fixierten Einnahmen gewähren,  ich aber nach  einem
Abgange weiteres vorbehalten. Was Beuthen uLl Ver
fügung  tehe, Auch für die nicht gefährdete
Schule  ei kein Ent chädigungsan pruch U machen

Aus dem ahre findet  ich die Noti (20° —5 , daß
 cheinbar die ganze Angelegenheitruhe und daß
die ahlung der der Kommune für das Kirchengebäude U
ge icherten 400 noch Ni erfolgt  ei, und der eitungs
bericht Juli daß da Kirchengebäude Mmer mehr eide,
weil keine Reparaturen vorgenommen werden, der Ein

des Turme  O befürchten In  V die em Falle
werde das Gebäude noch mehr demoliert un ES könnten
auch Men chenleben 3u Schaden kommen.

— —  nzwi chen i t Pa tor N U. Urch
Ortfall der ihm zuge icherten Ent chädigung von 30 Rth
Wir die E ch U N — Beuthener Kirchen y tems E
.

Der Turm türzte irktli n. m 12. 10. wird
lne Unter uchung angeordnet. Die ma  iven 96 
wände Iu gut, aber das Schindeldach, die nneren Etagen
und reppendielung verfällt der Hoffnung auf

EinGnadenge chenk i t man bereit 3uUr In tand etzung
 olches von 1000 Th Dar Am 30 10 1828 zuge  nden
worden.

Aber noch läng t i t der Weg nicht Das MP‚  (44
ni terium IMN Berlin (24 14.) teilt mit, daß mit dem Tage
der Einführung (8 Beuthen chen arrer die btr

der betreffenden Ort chaften von Tarnowitz uU
folgen hat C Stellen werden auf die gleiche
E N N h m von 614 Rth 10  gr. ge tellt

ES ieg Ene nochmalige Zu  ammenfa  ung „HLegen
wärtigen der kten“ vor durch den mit der Abgren
gung beauftragten Kommi  ar (6 2 33) Eine Ent chädi 
gungsklage von arnowi  teht noch 3uU befürchten Der
Magi trat von Beuthen i t viellei nicht mehr geneigt 3ur
Hergabe der eiligen Gei t-Kirche nter den zuge tandnen
Bedingungen. Erneute Reparaturvor chläge uin nötig Die
Voran  lags umme wird nicht mehr LTeichen Es
mu fe tge tellt werden, bb — Gemeinde 3u einem Mehr
bereit i t den jährlichen Gehältern uUund Mieten für



49Zur Ge chichte der Evangeli chen Kirche un Ober chle ien.

Pa tor un rgani der Lehrer an der Schule, Kü ter,
Bälgetreter Uund Reparaturen 605 Rth.) muß die Ge
meinde noch 105 Rth aufbringen (T500 Rth gibt der önig)
Die elt Kirche tn Königshütte  oll als ilialkirche

Beuthen be tehen bleiben. Sie kann  ich ohne Einwilli—
der auptgemeinde der Mutterkirche nicht ren  2  —

e  V-4 Da wir vielleicht künftig ul Sprache kommen. 2
—  — Gottesdien te ährlich dort erhält der Beuthener Pre
—  diger wie vordem der Tarnowitzer 100 Rth Gehalt, 6,15
Fuhrko tenent chädigun und 80 10 Würfelkohle Da m
noch nach nhörung der ntere  enten fe tge etzt werden.

Die Beuthener Gemeinde nimmt die Reparaturen vor,
die Orgel umme  cheint 3u hoch

Ein Verzeichnis der Evangeli chen auch Iin
den Krei en etwi und Ublini un die Umlegung eines
Teils der Gemeinden von Tarnowitz nach Groß- Strehlitz
6 wird beantragt u eine wider die
Oberbergamtska  e, daß die Einnahmen der uxe für
Kirchen  —  2 und Schulzwecke Ni reichen, Wwir erklärt, daß
die K  Apy ch  tska  e 5 eit in  o trauriger
Lage i t, daß  ie aus bloßer Liberalitä höhere eiträage
nicht eben kann.

u Eerne M a  nung 5 Erledigung der Verfügung
vom 23 11 32 ETLi die Regierung, daß die evangeli chen
Kirchen  und Schulverhältni  e In Tarnowi ehr verwickelt
eien und die we Ent chädigungsan prüch
macht.

In Beuthen wir ein Kir  EenvDoT tan gebi
aus der der Einwohner der Stadt mit der Pflicht, die
Kirchenin tand etzung an  Uordnen, wWozu 500 Th Vor chuß
auf die bewilligten 1000 Th Die Wahl des Apothekers Sa
nuel Schulz und de Schneidermei ters Gottlieb XV  acob wird
genehmigt Auch wird die Ausz  ung der 400 Th für —  —
irche an den Magi tra auf  eine age veranlaßt

Auf Grund de  O Bericht de Kommi  ars (Regierung
referendar rötter) referiert die Regierung gutachtlich um

3 1834 an den Mini ter über die gani ation e S
ch e 1 n un Beuthen wenigen Gemeinden

im Ple  er Krei e n ausge chlo  e worden. Der Kirchen
ge ell chaft möge die Genehmigung Erwerbe der 11
nach Ab chluß des Kaufkontrakts Tteilt werden. Die Ab
icht ernes be onderen Kirchbaus un Königshütte  ei nicht 3u
rechtfertigen Der Kirchenetat (13 Th Beitrag  ei gering,
aber die mei ten Gemeindeglieder eien ni vermögend.
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Der von 500 Th für 1834 möge angewie en werden.
Die Samml eines Kapitals ul Vermietung der irch
 tellen und Klingelbeutel  ei erwuün aber nicht die Ein
5  —*  iehung der Kirchenbeiträge 1 das Kreis teueramt, 0
CS Sache des Kirchenkollegiums i t Der König habe das
Patron ohne Be  ran an  ommen, aber +  — wird
angefragt, bb adurch alle Verpflichtungen des Patronats
abgegolten  ind

Die un des cand. Neumann kann nicht erück
 ichtig werden.  ei Ein erprobter Seel orger nötig, etwa
E. Cochlovius-Schönwald. Die Erri  un einer Schule  oll
Er nach der An tellung des Predigers ins Auge gefaßt
werden. Die Stadt will Ern Zimmer im ehemaligen Ino
ritenklo ter, 10 chon jetzt die Stadt chule  ich befindet, 3UuT
Verfügung  tellen Th Unter tützun für den THA
ni ten  ei noti

314 Rth werden ge  en die 5  uLl An chaffung der
mit verwendet werden

2  AIm 10 1834 meldet der Kirchenvor tand, daß
eingeri  — ei. Trotz Ve  —auBen der Orgel

Fehlens der elben öge der Gei tliche ange tellt werden.
Der Baumei ter wün cht neue Türen. Frau Apotheker
chul  6  * hat unter rauen 124  gi ge ammelt. Davon
 oll eine Bekleidun von Altar und Kanzel!) wie bei
H Magdalenen und St. Eli abeth Iun Breslau mit der In 
chrift „Liebe Gott über alle  S und deinen en als dich
 elb  7 werden. ES wird genehmigt Dr Bannert
Königshütte  chenkt einen Kronleuchter von vergoldeter
Arbei Frau e itzer Skupin chenkt 30 Rth 3Uu Be
 treitung der Reparaturen, der König Kruzifix und Leuchter

Ußei en, Kerzen iftet Bannert und Frau Zollein
nehmer Skarupa

Am 16 erbittet der Kirchenvor tand 300 Rth nach
dem Maß tab der Kla  en teue repartieren U dürfen. Bis
dahin wi Vor chuß auf die Kreis teuerkarte
Schuld  ein und übliche Zin en.

Immer wieder wird Be chleunigung der Ver
handlungen eboten w. . + U. Die dahingehende
Bitte 2—  *  7 Kirchenvor tandes wird durch Kon i torialr
Richter  Oppeln Uunter tützt Die Kirche nache mnen an

genehmen Eindruck. E  V gebe unter den kleinen Kirchen
Schle iens kaum eine, die wie die Beu  ener „ o uuUM uU

für das be chauende me  E Auge und einladend 5
Anda für das men chliche Herz“  ei. Er wün cht aldige



Zur Ge t —— — der Evangeli chen Kirche In Ober chle ien. 51

Einweihung de  2 herrlichen, nun gan ertigen Gebäudes
Weil die Repartition noch nich genehmigt  ei, werden die
Schulden inzwi chen ul freiwillige eiträge gedeckt.

In  ů—ũ: 0 einem langen Schreiben (29 5. 1  2 erhält die
R N Mini terium einen daß die
Verhandlungen unklar, nach verlechrter Richtung
und un zwecklo er Weit chweifigkeit eführt worden eien.
Nutzlo e Erörterungen haben  ie nunr Aufgehalten
handle  ich darum, bb zwei  elb tändige Kirchen y teme
en nd Königshütte ge chaffen werden oder das Bet
haus Iin Königshütte nur als Filialkirche hat
Letzteres e teht an nd  eine Reduktion UuL Filial  2
kapelle i t den wahren Verhältni  en Es i t ihm
ern For  e tehen u eignem Rechte nicht ver agen. Die
Kon tituierung eu  en für über 5 Ort chaften i t auch
ern Notbehelf Fort chreitende Be iedlung fordern Ab 
zweigungen. ha i t ·lichts die Überla  ung der
Iu Ple  er Krei e liegenden Tte an die ortige Parochie
einzuwenden. Ein Vorbehalt künftiger Trennung i t auch
Ni nötig; baldige Erforderni be ondrer Zu  chů i t nich
abzu ehen 2 Den Regierungsvor   ägen betr In  2  S

wird nicht beige timm E  ei (
wün cht, C —  H gut btiert  eien behu Ge
winnung tüchtiger Ubjekte für ihren durch die bkalen Ver
hältni  e  chwierigen, be onders auch Geläufigkeit In der
polni chen Sprache erfordernden Dien t Aber 1  em
mü  en 50 Th für den Organi ten als Zu chuß re erviert
werden, während 200 Th Urch Schulbeiträge und Stol
ebühren aufzubringen  eien. H wird für beid t el
len Eenn Uurchaus auskömmli  S5 Gehalt errechnet.
Das inzelne aufzuzählen, erübrig  ich hier. Die Ein
nahmen der Gei tlichen durch fernere Zulage von 40 Rth
für Rechnung  S ·/ und Verwaltungsge chäfte vermehren
le kein Anla or, da nach einer Zirtularverfügun des
Mini terii vom 16. 2 1 oft bemerkter übler Folgen
die Gei tlichen innerhalb der In 627 Lit. II eil II
Allg bezeichneten Punkte da mit dem Verwaltungs nd
Rechnungswe en der Kirche befaßt werden en Hier gebe
CES andre für weitere derartige ilfelei tung taugliche Sub
je Wenn von der nun vata gewordnen Abfindung
Naglo könne enne Zulage von 50 Th ewährt werden und
beim inzutreten der 50 Th Patronatszu chuß  ei le e
Pfarr telle gut btier (661 Rth., (u  en 61 Rth.) Von
ernner Einz i  ng der Tarnowitzer Stelle  ei

4*
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e 04 Ausreichende Be oldung ge icher i t, aber
auch Beuthen  ei  o ge icherr, daß  ich gut befähigte
Bewerber finden werden. Die Regierung möge mit dem
Kon i torium verhandeln, das N Et
Uunter Abgrenzun der Parochien erla  en, einen

nd ih die Amtsin truktion U tellen Eine
Stolgebührentaxe nach den bisherigen Sätzen oder Iin Einer
Inter 3  ehung der Gemeindevor teher abzu me  enden bil
en An etzung  ei aufzu tellen und dem Mini ter einzu  2  2
reichen. 1000 3Uul er ten Einri 500 th jährli
als Dotierung wird e a  päter i t der ge
Beitra Patronatsbaufonds übernehmen. Wegen
der Differenzen mit dem Standesherrn möge der Recht  S·

be chritten werden. Der Kirchenvor tan  oll drei ähl
bare Andidaten vor chlagen. Die beiden Di trikte
In als  elb tändige Parochien bezeichnen und die Pa
rochialgrenzen 3u bezeichnen

Die Stolgebührentaxe vo  — 8. 7  S darf angewendet
werden, bwohl  ie den Zeitverhältni  en nicht ent pricht,
aber  oll keine Unzufriedenheit erregt werden. In
Tarnowitz i  t 7 Erugen.

Aus dem rei elwi  oll Stadt nd Herr chaft To t
mit nach Groß  Strehlitz, die Dörfer Ziemientzig,
Grzezchlebie, Schwientochlowitz Gleiwitz, aus Hreis P eß
Althammer, amionka, auerwitz, Kokociniec,
Podle ie arochie Pleß gelegt verden.

à Beuthen halten G Pa tor Lippert
au Ze  el bei Ols, Diakonus Koelling In Pit chen und And.
Neumann aus Beuthen

Das nu C wird endgültig auf 7*
fe tge etzt 330° Zu  chuß aus Staatst  E, 100 Gehalt Kö
nigshütte, 130 Stolgebühren, 9, für 80 To. Würfelkohle
man beachte den geringen Steinkohlenpreis, 10. 20
Zentner!], der Re t Rei eko ten für Gottesdien te in Königs

Da  S  ei auskömmliches Gehalt Es wird anerkannt,
daß für das zweckmäßige und würdige Orgelwerk durch Ein  —
5  elgaben ge orgt worden  ei.

Am 10. 11. 1835 ergeht das inpfarrungsd  ——
für die Kirchenverbände mit gemein amem Pfarrer. Die
Grenzen für Beuthen ind  tlich das Königreich olen,
nördlich das Kirchen y tem Tarnowitz, von der polni chen
renze, Ko toragora, Radzionkau, Dombrowa, Miechowitz,
Mikult chütz nach Beuthen einrechnend, we tlich von a nach
Biskupitz, die es einbeziehend bei Zaborze vorüber Biel cho—
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witz, Ober und Nieder  Paulsdorf nach Antonienhütte und
Halemba, üdlich bei Neudorf vorbei In erader Linie nach
Chropaczow und Lagiernik, das aus chließend zwi chen Ma
Cziekowitz und Michalkowitz aQus chl bis 3ul pol
ni chen Grenze Der Kirchen prengel Königshütte  tlich
die Landesgrenze, nördlich und we  Ich die Grenze des Beu
thener Sprengels nor  tch der Klodnitz, dann die Ple  er
Krei  renze bis die Johannagrube und den Ort Holde

Bogut chütz undun von da ber die Dörfer attowitz,
KHlein-Dombrowka bis an die polni che Grenze

einer h g n die Oberlandgerichts
DIn erder leiten  oll,  ind alle  timmfähige Mit

glieder der Kirchengemeinde Beuthen einzuladen 3uLl Wahl
von 2 ländlichen Kirchenvor tehern, 3ul Wahl des ei t
lichen und UL Vereidigung  ämtlicher Kirchenvor teher.

Von den Bewerbern, die die Predigt hielten, war in 
zwi chen Neumann nach voziert worden.

hat Ur un eu  en und nur eu  h gepredigt,
i t aber der polni chen Sprache hinreichend mächtig Dr.

Crt predigte utn Königshütte in beiden Sprachen
Königshütte i t Lippert durch Aufheben der An ewählt,
In Beuthen Thielt Stimmen, die übrigen Koelling
Nach genauer nochmaliger Zählung Thielt Lippert 9 Im

Mehrheit Am 1836 wird  eine V atio N 5  —
gefertigt Er  oll tn beiden Kirchen deut che und polni
Antrittspredigt halten 2  —  AIm Sonntag im Monat hat
vormittags Iin Beuthen deut ch, vormittags In Königs  —  —
hütte deut ch, nachmittags umn Beuthen polni ch, Aam tn
Beuthen vormittags eu und polni ch, Am Iin Königs
hütte vormittags eut ch und polni ch. An Fe ttagen Vvor
mittags In Beuthen, nachmittag In Königshütte, auch eine
Predigt bei der Wahl der Stadtverordneten Konfirman
denunterri beginnt en vor O tern Iin äglich zwei
Stunden abwech elnd einen Tagu inder, den an
dern polni cher. Parochialhandlungen un König  2—  hütte
folgen gegen angeme  ene Fuhrent chädigung. Die fixierten
Einnahmen werden aufgezählt

Der anzu tellende rgani und Lehrer  oll die Be
ähigung da  *  u aben, die Kirchenbücher führen, I
Be tellungen uIn Abwe enhe des Gei tlichen annehmen,
guten Religionsunterricht erteilen. Da die Gemeinde eine
eigne Schule haben will,  oll einer der Lehrer der katholi 
 chen chule evangeli ch  ein.
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Vermietung der ch N wird icherung
5eSs Kirchenärars angeordnet (vorder te Bänke 4h., die
hinteren bis  ar., 3—10 Taler) Be timmte Ge

h treten keinem u nahe, da ES freier Wille i t, ie e
Uszeichnung anzunehmen oder abzulehnen Ein Kirchen
 iege wird angeordnet Die auf dem Steueramt befindliche
Geldka  e, die ur eine (CUUE er etzt und verkauft werden
 oll, i t als Ge chenk überla  en Für Kopialien Oll der
Kirchka  enrendant Remuneration erhalte egen des
Widerhalls uIn der Kirche wi chen den eiler Bänke
angebracht werden. Die Kirchenplätz vererben  ich auf die
Nachkommen der Mieter

General uperintendent Ribbeck Eri am
1836 über die n t a llatibo u de  S Dr. Lippert, die iun
Beuthen er o a  i tierten die A toren Jacob  Glei
witz un Weber  Tarnowitz Ribbeck mit der Predigt
nicht recht einver tanden, die eurig, aber unbeht  ich in
übermäßig langen erioden ewegte Dann predi
olni ch Die eier auerte 3.—1 hT, die Eu  E Ver

200—300 er onen, die polni War went
geLr zahlrei hier auch weniger Aufmerk amkeit
und Ordnung  ei kein Mann von gefälligem Außeren
und ra ch einnehmender Umgangswei e, aber von em
et und ge undem Urteil, Gefühl und Uunver 
elltem fer für die höch ten Intere  en des gei tlichen
Imtes Ein eil der Gemeinde, die Cand. eumann,
Schwieger ohn des ange ehenen Apothekers Schulze, des
er ten Kirchenvor tehers, gewollt habe,  tehe kalt D eits
Gl  ner abrzecky  ei frommem Wandel Das rgel
pie e orge vorläufig Rektor Steinberg  Königshütt Die
Vereidigung der Kirchenvor teher kann er t  päter Vorge 
nommen werden.

nigshütt   chneide un UNn den Bau Eirnenr
d da die Schule E auch nicht Eigentum

der Gemeinde, ondern der Knapp chaft i t luch wird Über
wei ung des der K  P gehörenden Begräbnisplatze

die Gemeinde gefordert.
Der Lehrer der Schule In Tarnowitz wird zUum

Organi ten tn Beuthen ernannt. Landrat 10 Henckel
ad über  chlechten ingan der Repartitionsbeiträge.
Königshütte zahlt überhaupt nich  oll un u ver ucht
werden, die Summe u erhalten Im Amtsblatt werden
ver chiedne G e ch FH für die bekannt gegeben,  o
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ern Abendmahlskelch von raf Henckel, ilberne Leuchter
von AT ern Y. Waldau auf Lagiernik

UuS einem ahresberich 1837 Kirchlich und
lch nachteilig wirkt Eenn Liebhabertheater, bei dem eben
er t konfirmierte Mäd chen, Dbn den eignen Eltern „in ti 
iert“ nd teilwei e gezwungen, al Schau pielerinnen
agieren. Die In jeder Beziehung nichtsnutzigen Vor tellun
gen werden Qnr Sonntagaben gehalte und halten früher
eißige Kirchenbe ucher Gottesdien t zurück. Ver uche,
auf die Eltern einzuwirken, Aben nichts gefruchtet,  ondern
un den für ihre X  dee Fanati ierten ittren 10 erweckt.
Hinderlich für den irchenbe uch i t auch das bis 3um Exzeß
getriebne Feilhalten Iin den Kaufmanns  —7 Aus chank und
Schnapsboutiquen während der gottesdien tlichen eit Den
Itra überreicht der Superintendent der Regierung „in 
olge efehls des Kon i toriums“: Regierung und
agt  at  oll die en ((etzteren) rauch ab chaffen und
gegen die Kontravenienten mit CT Ge etzes trenge ver

fahren. 2 Eine erhinderun der Teilnahme Jugendlicher
an Liebhabervor tellunge ie Ni uin Uun rer Nacht,
dem Gei tlichen ein wirk amer Einfluß 3u, E  oll  ich
durch ungün tige Ufnahme nich ab chrecken la  en

Der Regierung wird gemeldet, daß das Dominium
Schwientochlowitz die Leiche eines Vagabunden, der angeb
lich evangeli ch und die auf der Drtigen eldmarkt ge  **
funden wurde, dem P. ipper Vor die Tür ge etzt habe
Die er weigerte tch, ihn 3uU beerdigen, da CET häufi un der
katholi chen 11 kniend, aber nie Iin der evangeli chen an
getroffen wurde. i t  chließlich da  0  *  U ereit, hat  ogar  7 a
das Dominium ihm auf ein Verlangen keine räger
 chickte,  elber egahlt, ben o den Totengräber, und

Das wirdhu auf dem evangeli chen egrabe
anerkannt, die inhumane Haltung de Dominiums ge

Aus dem Jahre 1839 wird berichtet, daß  eine
Emeritierung und Entlaf UU Aus dem Pfarrer tande
erhalten hat Die Stelle wird mit 856 Rth ausge chrieben.
Pa tor Frey  Golkowitz und Appenroth Friedrichgrätz be
werben  ich E  O wird fe daß bei Lippert ich die
en uin geradezu chaoti chem Zu tande efunden aben
Der Nachfolger hat ihm 286 Th als jährliches Emeriten—
gehalt po tnumerando u ahlen begab  ich nach Ham
Urg und von dort nach Amerika.

E wird —  D Verlegung des Wohn itzes V  — Pa tors von
Beuthen nach Königshütte beantragt Das Kon i torium i t
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einver tanden unter Voraus etzung gütlichen Übereinkom 
nens. Die Gemeinde Beuthen weigert ich, weil  ie den
Fortbe tand der Gemeinde ürchtet Der inzwi chen be
rufene Nachfolger ipper P. Pa ch, will nicht über iedeln
Königshütte aber will ein eignes Pfarrhaus bauen.
Von der I wird abge ehen verlan
höhere Mietsent chädigung. Er habe Im Qufe von 15 ah
ren 1500 Rth Jetzt i t ihm gekündigt und EL
weiß nicht, wohin. Er ve zuletzt 150 Th te  nt  2  2
 chädigun Die Gemeinde be chließt, ihm den Betrag aus
der Kirchka  e zahlen

Soweit die  Ete ber Urtert1
n Oo wSEi (in  einer Ge chichte der evangeli chen Gemeinde
un arnowi 1892),  ei  ehr eliebt ewe en nd nach 32
ähriger treuer nd hingebender Amtstätigkeit 1833 N
torben In euthen habe jährli 12 Gottesdien te für
die Militärgemeind halten nd auch ihre weitere gei t
iche Pflege übernehmen gehabt Da aneben noch
Pflichte das verwai te Ludwigsthal u w. a  E, 1I  2
den die eignen Parochianen von Tarnowitz unmutig, agten
beim Kon i torium ber Aufige Ausfall der OTtigen
Gotte  ien te und äußerten den bere  igten Wun ch, ihren
Pa tor für die eigne Gemeinde 0 Er  en. 1834 wurde Di.
Phi CTL eingeführt, unter dem die Lostrennung on
Beuthen Königshütte das EL bedeut am te Ereignis Qr.
1835 wurde 3ur ründun die es Kirchen y tem ge chritten.
Das vorherige Parochial -Fundationsin trument 18 5.
1833 i t noch eute für die rechtlichen Verhältni  e der Pa
1 von grundlegender Bedeutun

Eduard An ET  VO + hi tori che Stati tik der Cvan
geli chen Kirche uin e ien 1867 etzt die Einweihung der
11 tn Beuthen auf den 27 1836 an! „Kirche bis auf
das Dach ganz ma  iv, in  chönem Styl; für die Gemeinde

groß, er 1846 durch einen Umbau tm nnern ver
einert, 1863 renoviert.“ Königshütte Gottesdien te
 eit 1801 im Schulhau e; 1841 13. Nov. Grund teinlegun gur
Kirche, Einweihung 13 Nov. 1844, ma  iv, ehr  chön;
aber  chon ein, Uumfangreiche Renovation vorbereitet,
 chönes Geläut Beuthen Stad 1100 evangeli ch, In 20 Land
orten auf 4 ½ Quadratmeilen tm ganzen 2200 Seelen
800), Königshütte und die Evangeli chen In Tten auf
4 ½ Quadratmeilen etwa 4000 Seelen ge  —  —
 amt al o 6200 Seelen. Gei tliche, Pa ch  eit 1850 (475 Th
und cC  7 Vorgänger Lippert, in Amerika 1841 ge torben),
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ttar Uller n Königshütte Gottesdien te  eit An tellung
de Vikars  onntä  Ich un beiden Kirchen alternierend, den
polni chen Gottesdien t uin Beuthen hält nur der ttar
Der Schle i che arr Almanach von P. ir chher
1893 verzeichnet für Beuthen allein 5225 S  eelen nach
weigung von Bor igwerk  8  Biskupitz und Zabrze, für das

 elb tändige Kön 7007 Seelen nach
5  weigung on Laurahütte Der Almanach obn Lch 
mM u N 1907 30 3u Beuthen 7922 Seelen nach Abzweigung
von Miechowitz, für Königshütte 8766 Evangeli che nach
Abzweigung von Antonienhütte, Schwientochlowitz und Li
pine beiden noch als Italen Cttere
Wachstum i t von Königshütte durch Abtretung an Polen
in Abnahme auf etzt 4000 Seelen verwandelt.

ch wientochlowi Lie. wencker.

—


